
H . Singer : Das Reisewerk der deutschen Südpolarexpedition .

Abb . 4 . Rand des Inlandeises am Ganssberge .

Bodentiefe ganz unvermittelt ab ( von 2890 m am 18 . auf240mam19.Februar),sodaßmanaufLandzustoßenerwartenmußte,undam21.FebruarbattemandenEindruck,Inlandeisvorsichzuhaben(Abb.1).zeitigwaresmitderBewegungsfreiheitdesSchiffesvorbei.

 Es folgt die Schilderung der Einrichtung derstation,derwissenschaftlichenArbeitenundderreisen,mitHinweisenaufdieErgebnisse.EndeMärzwurdeeinAufstiegmitdemFesselballonveranstaltet(Abb.2),wobeivonDrygalskiaus500mHöhedieganzeUmgebungrekognoszierteunddieErfahrungmachte,daßesdaobenrechtwarmwar.Einedererstenfahrtengaltderneugefundenen,KaiserWilhelmII.-LandbenanntenKüste,woderGaussberg(Abb.3)entdecktwurde.DerGaussbergstelltdaseinzigeeisfreieLanddar,daswährendderExpeditiongesehenwordenist,erwardereinzigehandgreiflicheBeweisdafür,daßmaninderTatLandvorsichhatte.EristeinvulkanischerKegel,dessenLavendasalteGesteindurchbrochenhaben,ausdemderantarktischeKontinentbesteht.DaßmaneinekontinentaleLandmassevorsichhatte,dafürhatvonDrygalskimehreresehrschlüssigeBeweisebesondersmeteorologischerArt.SowarderföhnartigeCharakterderimWinterquartierundweitersüdlichständigschendenOstwindenichtandersalsmiteinemUrsprungvoneinemausgedehntenLandemitgroßenkontinentalenVerhältnissenzuerklärenundebensoderschroffeWechselmitWestwindenwenignördlichdesWinterquartiers.AuchdieExistenzdesGaussbergesselbererinnertdaran,daßjungvulkanischeGebildesichandenKontinentalrändernfinden.

 Das Inlandeis(Abb.4)wurdevonderHöhedesbergesundinseinerUmgebunglangeundoftbeobachtet.DieSpaltenundRinnenverkleidetimWintereinharterSchnee,derdurchdieWirkungdesWindesvielfachgefurchtundgezahntist(Abb.5).
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 Die Härtung rührt ebenfalls zum Teil vom Windeher,zumTeilvonderEinwirkungderSonne.lichundwestlichvomGaussbergtreibtdieOberflächedesEisesBuckelempor;siesindinihrergroßenRegelmäßigkeitZeichenfürdieLangsamkeit,mitderdasInlandeisnachNordenzumMeeresichwegt.EbensolangsamgehtdieLostrennungderEisbergevomInlandeisevorsich,derenfürdieAntarktischarakteristischeSchichtungaufderSchichtenbildungdesInlandeisesberuht.ManachtetedieLoslösung;durchEisbrückenwarendieabgetrenntenStückenochmitdemInlandeisebunden.DielosgelöstenTafelnordnensichumdenInlandeisrand.DavorlageinebenesMeereisfeld,abersounlösbarvonseinerStelle,daßesfastschonzumInlandeisegerechnetwerdenkonnte.„Daseben“,sagtvonDrygalski,„wardasGewaltigeindemAnblickvomGaussberg,daßmandaslebendeMeerunddasewigstarreEisdesLandesinnigbundensahunddieGrenzedesBleibendenunddesVeränderlichennichtmehrzuunterscheidenmochte;dieErstarrungdesMeeresistsodauerndundfest,daßesdortinabsehbarenZeitennichtwiederzurBewegungzurückkehrenkann,unddieBewegungendesInlandeisessindsolangsamundstarr,daßseineströmendenMassensichmitdenfürlangeZeitenstarrtenFlächendesbeweglichenMeeresstetigbinden.“

 Eine besonders charakteristische und typische FormdessüdpolarenEisesistdasBlaueis.vonDrygalskiverstehthierunterEisberge,dielangeZeitanderselbenStelleinLandnähegelegenunddurchdentreibendenSchneederdortherrschendenOststürmeabgeschliffenundabgerundetsind,alsodieKantenderursprünglichbeiderLoslösungvomInlandeisvorhandenenTafelformgebüßthaben.MansiehtsiebisweilenschonweitvorderKüsteimScholleneis,undvonDrygalskimachtsiedafürverantwortlich,daßdenSeefahrerninderAntarktishäufigLandvorgetäuschtwordenist.EinersolchenTäuschungseiauchWilkesmitseinemTerminationlandunterlegen.WiewohldieseMöglichkeitbesteht,soerscheintdochselbstindiesemFallesicher,daßwenigsüdlichderPositionWilkes’vom17.Februar1840landeis,alsodieKüsteliegt2).

Erwähnt wurden bereits die Schneestürme , die be -

 ‘0 Vgl . Globus Bd . 86 , S . 63 . Nachdem jetzt von DrygalskiinseinemReisewerk,S.233,Anmerkung,erklärthat,daßnurfürdenvonihmbesuchtenKüstenstrichderNameKaiserWilhelmII.-Landgeltensolle,dürftedieFrage,ohdiezeichnungTerminationlandvonderKarteverschwindensolleodernicht,definitivundwohlzuallerZufriedenheitgelöstsein.DemKüstenstrichnordöstlichvomKaiserWilhelmII.-LandekanndieBezeichnungTerminationlandverbleiben.
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